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A « 1liche Heka « « tmach « ngeu.

Bekanntmachung.
Nom 1 Mai d. Js . ab bleiben die Dienstzimmer des

tandratsamtes . deL Kreisausschusses , der Eiukommen-
eurr -Veranlagungskommission und des Kreis -Lebens-
nttelamtes im Kreishause zu Höchsta . M . für den Ver-
hr mit dem Publikum an den Mittwoch -Nachmittagen
n 1 Uhr ab geschlossen.
Die Gemeinde - bezw . Polizeibehörden werden ersucht,

ie Bevölkerung wiederholt hierauf hinzuweisen.
Hoch ft a . M ., den 9. April 1918.

Der Landrat : Klausel.

H Hofheim , den 30 . April 1918.
Der Magistrat : Hetz.

Bekanntmachung.

Zur Vereinfachung des Geschäftsverkehrs ist durch Er-
rtz der zuständigen Herrn Ministers vom 2 . Februar
i. Js . genehmigt worden , daß bei Erhebung der direk-
en Staats - und Kommunalsteuern , fortan im Derwal-
rngszwangsverfahren anstelle der seither vorgeschriebenen
lahnzettel , die Mahnung durch öffentliche Hekanntma-
hung tritt.

Dem entsprechend haben wir beschlossen , die Mahnung
ir die Folge nur durch öffentliche Bekanntmachung im
lnzeigeblatt und durch Anschlag an den Bekanntmach-
rngstafeln ergehen zu lassen . Die Zustellung von Mahn-
lUai ci.folgt ulfu nicht mehr.
Hofheim  a . T ., den 30 . April 1918.

Der Magistrat : Heß.
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ien 0< Samstag,  den 4 . Mai d. Js . vormittags 11 Uhr

oird auf hiesigen Rathause die Grasnutzung an den Ge.
Elki . neindewegen öffentlich versteigert . 2

Hofheim  a . T ., den 30 . April 1918.
Der Magistrat : Heß.
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Bekanntmachung
Den Gemeindevorständen mit Ausnahme von Hatters¬

um und Oberliederbach bringe ich die Erledigung meines
iurschreibens vom 5. Oktober 1896— A. 4Ü70 — Kreis-
latt Nr . 119, Ziffer 484 — betreffend die Reinigung und
Instandsetzung der Gräben und Bankete an den Vizinal.
vegen sowie das Nachpflanzen von Obstbüumen , in Er-
nuerung.

Das Nachpflanzen von Obstbauinen an den Bezirks-
naßen und Bizinalwegeu erfolgt nach den genrachten
Wahrnehmungen vielfach nicht ordnungsmäßig ; ferner ist
nie große Zahl der Nachgepflanzten jungen Bäume
ucht mit dem erforderlichen Pfahl versehen , weshalb auf
'ikse Punkte ein besonderes Augenmerk zu richten ist.
Der Pfahl muß lang sein und bis an die Krone reichen.

Bei dauernder Nichtbeachtung der geltenden Bestimm¬
en würde ich zu meinem Bedauern genötigt sein.
!«gen dis Säumigen Grundbesitzer mit Strafen Vorzü¬
gen.

Schließlich ist dafür Sorge zu tragen , daß die Weg-
r,fc ln ' m*̂ t erforderlich , ordnungsmäßig in Stand ge-

o e™ê en un & insbesondere eine deutliche Aufschrift

Höchst a. M ., dm 19. April 1918.
$et Vorsitzende des KreisanSschusses : Klauser.

- . Bekanntmachnug.

, ^ , .wird wiederholt darauf hingewieseu . unter allen
kschrieb ^ saut Verordnung vom 2 . 11 . 17 . vorge-
kDie ^ ' " s Schränkung von elcktr . Stroms einzuhasteu.
Kalen ^ l̂chränkung muß 20 % de« im gleichen Monat des

hiebe * ^ te5 ^916 verbrauchten Stromes betragen.
-Auiv/u ! °rrbrauchte  Kilowattstunde muß mit einem
setzt sick 50 Plg - bezahlt werden , und außerdem

Heu aui ^rhroerüraucher der Gefahr höherer Stra-

Der Vertauensmami : Heun isch.

m

Am 1 s ^ ^ k a n n t m a ch u n a.
4 . 18 » m eine Bekanntmachung Nr . N . 140l
'rhrbuna non m^ »" sfend Beschlagnahme und Bestands
und Schreib „dehauseteilen von Kontrost -, Registrier

«lyreibkassen . erlassen worden.

Mitt woch, dm 1. Ma i 1918
Bekanntmachung.

Am 30 . 4 . 19 . ist eine Nachtragsbekaimtmachung Nr.
M . 971/3 . 18 . K.-R .-A . zur Bekanntmachung Nr . M . 1
9 . 16 . K.-R .-A . von : 1 . September 1916 , betreffend Be¬
schlagnahme und Bestandsmeldung von Platin , erlassen
worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amts¬
blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stell ». Generalkommando 18 . Armeekarps.

Lebensmiltel-Kusgsbe.
Spargel.

Der hiesigen Stadtgemeinde ist die Lieferung von
frischen Spargeln  in Aussicht gestellt.

Bestellungen hierauf werden im hiesigen Rathause (Ein-
gang Lanzgasse ) am Mittwoch den 1 . Mai d . Js . von
Nachmittags 3— 5 Uhr entgegen genommen.

Der Preis wird sich etwa auf 1.15 Mk . für das Psd.
stellen.

" Rirvens « tz» s » k» «»»» t.
In den hiesige »! Lebensmittelgeschäften ist noch:

1. Dörrgemüse das Pfund zu 1,60 Mt.
2 . Rübensanerkraut das Pfund 0,25 Mk.

ohne Vorlage der Lebensmittelkarte erhältlich.

Vrrttsv.

Am Freitag,  den 3 . Mai ds . Js . von vormittags
8 bis nachmittag ? 6 Uhr bei

1 . Consum -Verein ans Lebensmitlelk . No . 1— 340
2 . Hennemann H . „ No . 341 — 800
3 . Hahn Heinr . Ww . „ No . 801 — 1116

Auf jede Person entfallen 85 Grainm . Der Preis be¬
trägt für daß Pfund 4,00 Mk . oder für 85 Gramm 68
Pfennig.

Hofheim,  den 30 . April 1918.
Der Magistrat : Heß.

WnäerdlorL.
Der Kinderhort Hofheiw a . T . ladet hierdurch alle Freunde

und Gönner des HorleS zu einer kleinen Jahresfeier ein,
die, verbunden mit einer Ausstellung der ven den Kindern
gefertigten Arbeiten am

Mittwoch , den 8 . Mai , nachmittags 5 Uhr
beginnend , im Frankfurter Hof slallfindet.

Der Eintritt ist frei, jedoch sind Geldspenden und alle
Gäste herztichst willkommen.

Hsfheim  a . den 1. Mai 1918.
Kinderhort Hofheim er. T.

i A.: Frau Ämlinger.

X König !. Preuß . Klaffen -Lotterie.  Es sei darauf
aufmerksam gemacht daß der Termin zur Erneuerung der
Los « zur 5 . Ktasse der 237 Lotteie ain 3 . Mai abends 6
Uhr bei Verlust des Anrechts ublüuft.

— Die gute „Kundin " . Zum vierten Mal verhaftet
wurde eine Warenhausdiebiu in Berlin , ein 20 Jahre
altes Dienstmäd 'khen Johanna Nasarewski . das aus Gali¬
zien stammt . Das Nlädchen verließ erst am 15 . dieses
Monats das Gefängnis und hatte gestern in einem
Warenhause schon wieder für 350 Mark Sachen aller Art
zusammen gestohlen und unter der Kleidung verborgen,
ats sie von neuen festgenonnuen wurde . Wie früher
schon , so erzählt es auch jetzt wieder , es habe sich durch
den Diebstahl das Reisegeld nach Düsseldorf verschaffen
wollen , wo es bisher in Stellung gewesen sei . Die
Verhaftete wurde dem Untersuchuugsrichter vorgeführt.

X Was dürfen Speck und Schinken  kosten . Die¬
se Preisfrage hat man jetzt in Hannover zu lösen ver¬
sucht . Die Preisprüfungsstelle Hannover hat Preise von
15 Mk . und »uehr als Wucherpreise bezeichnet und im
weiteren ihre Ansicht dahin geäußert , daß für geräucher¬
ten Schinken ein Preis von 10 Mark , für Speck ein sol¬
cher von 9 Mark „angemessen " erscheine . Demgegenüber
hat der Vorstand der Fleischerinnuug , der doch geiviß
fach »nännisches Urteil genug besitzt, um in solchen Fra¬
gen als maßgebend angesehen werden können , entschieden
daß auch diese Preise unter den Begriff „Wucherpreise"
fielen und unter Berücksichtigung der Güte der gegen-
mrtrtirr #,! (SirfirtiJht1i (>rf> Ptn tinri 5 — 6 Mark nichtwärtigen Schachttiere ein Preis von
überschritten werden

Kokül-Urrchrichten.
— Stadtverordnetensitzung  vom 29 . April.

Bevor in die Tagesordnung eingelreten wi '-d, verliest der
Dorsitzentze Herr Kunz ein Dankschreiben des SchulvcreinS
betr . den Beschluß der Stadlverordnelen in Sachen der Realschule.
Punkt 1. Die Stadloerordnelen Versammlung nimmt Kenntnis
von der erfolgten Prüfung der Stadtkasse . 2 . Die Versamm¬
lung nimmt weiter Kenntnis von der Verfügung der Könizl.
Regierung zu Wiesbaden betreffend Genehmignng der Orts¬
zulagen für das Lehrpersonal , welche bekanntlich vom 10 — 20
Dienstjahre 150 M ., *om 20 . Dienstjahre 200 M . betragen.
3 . von dem Stand der Verhandlungen betreffend die Errich¬
tung von Räumlichkeiten für die Realschule in dem Gebäude
der V »lkssch»,le wird Kenntnis genommen. 8s handelt sich
hier um den Umbau der Lehrerwohnung , die Räumlichkeiten
für den Kinderhort sollen in der bisherigen Weise bleiben.
Das weitere in dieser Angelegenheit soll dem Magistrat über¬
lassen bleiben . Stadtverordnetenvsrlagen . 1. Bericht dor
Finanzksminiffion über die Bewilligung von KriegSteuerungS-
zulagen an dir Gemeindebeamten. Die Bewilligung erfolgt
einstimmig . 2 . Dem Antrag des Kaufmann Valentin Berck
auf Beschaffung vsu Kohlen kenn nicht entsprochen werden,
da die« nicht in der Macht der Stadtverwaltung liegt , ssn
dern allein nur Hache der Kohlenhändler und ^lder .Kohlen
vcrteilungsstelle ist. 8. Der Antrag der Sladioerordneten
Sauer und anderer wird nach eingehender Aussprache zurück¬
gezogen . 4 . Der Antrag des Stadtverordneten Herrn Ham
mel auf Erhöhung des bisherigen Zuschusses der Ächweftern-
schule um 50 Prozent ivird bis zur Beibringung der letzten
Jahresabrechnungen der Schwesternschule zurückgestellt.

— Dem Kraftfahrer Franz Michaut wurde boi Arras
das eiserne Kreuz 2 Klasse verliehen.

Das Arbeitsgebiet.
Der Aufgabenkreis , den sich die bürgerliche Fürsorge

bei ihrer Arbeit gestellt hat , ist sehr weit gezogen . Er
umfaßt im wesentlichen Berufsberatung , ärztliche Bera¬
tung , Stellenvermittlung und ergänzende Heilbehandlung.
Die Arbeit der Fürsorge soll frühzeitig , möglichst uoch
während der Zeit der ärztlichen Behandlung einsetzeu.
Die Beschädigten werden der Fürsorge von den Lazaret¬
ten oder tnilitürischen Dienststellen gemeldet . Diese setzt
sich dann mit ihnen in Verbindung.

Oberster Gesichtspunkt der Berufsberatung ist , den
Beschädigten nach Möglichkeit seinem alten Berns zu er¬
halten . Nur in Fällen , in denen den Beschädigten eine
Weirerführung de? alten Berufes nicht gestattet , soll zu
einem neuen Beruf geraten und der Beschädigte , sofern
es notwendig ist, für diesen vorbereitet werden . Ist das
zu erreichende Ziel gesteckt, so sichert der Ausschuß , seine
Durchführung . Geeignete Fachschulen , Lazarettlehrwerk¬
stätten und Werkstätten der Industrie sollen daun den
Beschädigten die Möglichkeit gebe » , sich für den neuen
Beruf vorzubereiten.

Die ärztliche Beratung soll in ZweifelSfälleu feststellen,
welchen Beruf der Kriegsverletzte unter Berücksichtigung
seiner Beschädigung ausüben kann , und wo eine Besse¬
rung des Leidens oder der Beschädigung erreichbar er¬
scheint , eine solche herbeiznführen.

Die Stellenvermittlung weist den in dem alten Berus
verwendbaren und den für einen neuen Beruf vorgebilde¬
ten Beschädigten geeignete Arbeitsplätze in der Industrie
nach , die nach Möglichkeit eine dauernde Beschäftigung
stes Vermittelten bieten können.

Die ergänzende Heilbehandlung erstrebt , die Kr .iegS-
verletzten und innerlich Kranken durch Gewährung von
Kuren verschiedener Dauer vor Antritt der Arbeit zu
stärken . Die Wiederholung der Kuren in gewissen Zeit»
räumen soll den Beschädigten die Möglichkeit geben , sich
nach Ablauf einer gewissen Arbeitszeit zu erholen . Werin
auch die Ergänzende Heilbehandlung von der Militär¬
behörde im weitgehendsten Maße gewahrt wird , bleibt
doch der bürgerlichen Fürsorge hier noch viel zu tun üb¬
rig , besonders dann , wenn der Beschädigte bereits aur
dem Heeresdienst ausgeschieden ist.

lieber die Arbeit auf den einzelnen Teilgebieten werden
weitere Ausführungen Aufschluß geben.

Willkomittenpiickchen -Lammlung
Auf Wunsch einiger Bezicksvorsiehcr sollen bei Geleaenheit

der nächsten Brolkorienverlkjluug nochmals Gaben für die
„Willksknmenpäck1 >en" enlgegenzenommen weiden . Wir er¬
suchen deshalb die übrizen Bezirksvorsteher sich nochmals
dieser kleinen Mühe unierziehen zu wollen und bilteu gleich-
zeilig diejenigen Einwohner , welche sich bei der ersten Karten-
ausgabe nicht an der Sammlunz beteiligten, jetzt ihren Bei¬
trag abgeben zu wollen. Vaierl . Frouenverein.
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Tivakembau.
, für den eigenen Bedarf. Da bei län-
»er. r Fortdauer deS Krieges die Freuden der Raucher
n« h mei-r - gesayroet werden würden, weil die Vorräte
sich immer mehr verringern, andererseits der Heeresbe.

außerordentlich groß ist, wird in der Zeitschrift
allen Nauchern, die über Land oder

^ verfugen, angeraten, ihren Bedarf durch
Är *? M an6ÄU  ru decken. Zum Anbau find gut.
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, ~ drs chöpft. (-b ) Der Auricher L«ge- a»tzeiger
berichtet: Man muß angesichts des Eingreifens italieni¬
scher Truppen in den Kampf im Westen die Frage auf¬
werfen, ob das englische Heer bereits so schwer mitge-
nlnilmen ist und die französischen Reserven schon derart
erschöpft sind, daß angesichts der großen Wahrscheinlichkeit
einer österreichischen Offensive gegen Italien im jetzigen
Augenblicke italienische Regimenter nach Frankreich ge¬
schickt werden nuissen. Tatsache ist, daß sowohl in den
Kämpfen beiderseits der Somme und auch jetzt an der Lys
das Eingreifen der Franzosen nicht vermochte, denLcut-
schen irgend einen wesentlichen Punkt des eroberten Ge¬
ländes wieder ahzunehmen. Selbst eine leichte Verbes¬
serung der für die Alliierten geschaffenen, durchaus un-
giinftigeu Lage ist bisher weder an der Somme noch an der
LhS gelungen.

(r) ilnzn lässiges  Seifesieden, (zb) Wie von zu¬
ständiger Seite berichtet wird, trifft man besonders auf dem
Lande noch, die Gepflogenheit, sich selbst Seife zu sieden.
Dieses Seifesieden ist unzulässig und gefährdet die Ge¬
samtversorgung. Es sind Bestimmungen zu erwarten,
fc« geeignet sind, dieses unzulässige Seifsfuden zu unter-»inden.

j ms $m.
„" Rußland. (zb ) Laut Havas vernimmt der Herrstd

»»« Petersburg : Cxzar Nikolaus wird nicht durch die
Bolschewisten abgeurteilt werden, da diese Frage bereits
in Breft-Litowsk entschieden worden ist.
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Zliigkeiche Mimen.
Nonian von 53. Corony. 18

.Ich war nun freilich vertrauensselig, oder nenne e»
eingebildet, genug, »i» zu glauben, daß sie sich hierin täusche
und daß meine Liebe im stände sei, Dir daS Rauschgold zu
ersetzen, aber—"

„Deine Liebe? Jo , habe ich sie denn? ES ist nicht wahr,
Horst, Du teilst Dich zivischen zwei feindlichen Lagern, stehst
niit dem rechten Fuß in diesem, mit dem linken in jenem.
Dil schmeichelst mir, ivenn wir allein sind, verteidigst mich
aber nie gegen einen Angriff Deiner Mutter, sondern suchst
Dir mit verlegenem Lächeln und inde>n Du die Sache in»
komische ziehst, darüber wegznhelfen. Ist da» ehrlich, ist e»
mutig, ist es Deiner imb meiner würdig?

Und weil ich eben Dich nicht ganz besitze, gibt eS eine
seltsame Oede in meinem Leben, einen leeren toten Punkt,
den ich ansfüllen möchte und doch nicht anSfüllen kann. Des¬
halb stelle ich inir so oft vor, wie alle» sein könnte, wenn
D » u», nieinetivillen diese Fessel»» gesprengt hättest, und
wenn »vir zivei freie Menschen die schone, iveite Welt unsere
Heimat nennen dürften und un» nicht an den» Ballast klein¬
licher Lorurteile müde schleppen müßten. Wenn—"

„Dn kvnuust damit wieder ans eine Angelegenheit zuriilk,
die ich für vollständig erledigt hielt u»»d über die weitere
Worte zu verlieren, wirklich zivecklo» ist," fiel ihr Horst in
die Rede und schob den Stuhl heftiger znrück als nötig war.
.Dieses glänzende Nomadenleben wäre nie nach meinem
Sinn geivefen. Es tut mir leid, daß Du die geheime Sehnsucht
danach immer noch nicht zu überivinden vermagst. Aber daS
ist ja sehr begreiflich, da sie stet» von neuein in Dir aufge-
rüttelt »vird. Und a», Ende stehst Du doch»>ur die schillernde
Aitßen» und nie die trüb«Kehrseite, der»n die verbirgt man
Dir sorgfältig."

.Wa » willst Du dainit sagen?"

..Daß - »
Er unterbrach sich. GS würde doch zu brutal geivesen

(ein, von den Angriffe», zu sprechen, deren Gegenstand Sen-
nora dell' Ara »var und die Artikel jener Zeitungen zu er-
wähnen, diee» sich zur Aufgabe gestellt hatten, eine Polemik

:: Nufilsnd. (zb ) Bor kurzem ist bekannt gewor-
ven, daß der Vau eines Kanals vom Baltischen Meer bis
zinn Schwarzen Meer geplant sei. Ter Plan soll sich
an den bereits bestehenden Oginskh-Kanal anlehnen, seine
Ausführung werde einen Aufwand von zwei Milliarden
Mark erfordern. Riga würde Freihafen werden, und da-
riit wäre den russischen Interessen ebenso entgegengekvminen
wie dem deutschen Kapital, das sich bei der Ausführung
des großzügigen Unternehmens kaum zurückhalteu dürste.

— Italien, (zb ) Nach dein Corriere della Sera
sind die von dem verhafteten Abteilungschef Bucha,nico
in» vtunitilmsministerium in Lugano verübten Unter¬
schlagungen von ungeheuer großem Uinfange. Man spricht
sogar davon, daß sie insgesamt eine Höhe von einer Milli¬
arde Lire erreichten. Es sei Tatsache, daß Duchamico
in Rom ganze Hauserviertel gekauft und seiner Tochter
eine Mitgift von 800 000 Lire gegeben habe.

England, (zb ) „Tailp Mail " meldet, daß dar
britische KriegSamt die Neueinziehung von 320006 Rekla¬
mierten der englischen Industrie ausgeschrieben habe, was
die oppositionelle Stellungnahme der englischen Arbeiter¬
partei »oeitev zu beeinflussen scheine.

Irland, (zb ) In der dritten Lesung der Wehr-
Vorlage gab Lloyd George offen z»», daß das Versprechen
von Homerule»»otwcndig geworden sei, um Amerika» vlÄle
Unterstützung in der Kriegsführung zu erhalten. Amerika
billigte dir Wehrpfticht, aber nur unter der « edingung,
daß MariA Hemerulr gegeben werde.

KKertSs.
(-) »er . » t « « te ». (zb ) »aut YewWSmc^ »«:, f»«tz

«! Ostarizena und in Utah ein « rdbebrn statt. Tie Inseln
Hemel und San Jacint » wurden völlig zertrümmert „nd
alle Gelände zerstört. Da» Erdbeben, da» SO Sekunden
dauerte, wurde in ganz Kalifornien verspürt uns rief
große Panik hervor.

— Argen  r 'lilie n. '(zb) Seit längerer Zeit beab¬
sichtigte dtc argentinische Negierung den Erwerb der in
argentinischen Häfen liegenden deutschen Schiffe, um sie
zu Warrntransporleu nach Europa zu verwenden. Wie
ein Genuesisches Blatt aus Buenos Aires erführt, hat
der Verband erklärt, daß er diesen Kampf nicht gutheißen
könne, weil e» einer Begünstigung Deutschland»gleichk»mme.

Hessen am Chrppyrvald.
Aus dem Felde »vird uns geschrieben: L h e p p h.

Wald!  DaS ist auch so ein altbekannter, verwünschte»
Fleck zerrissenen, blutigen Erdreichs am heitzumstrittener
Eckpfeiler der Westfront. Wie Höhe 344 oder Chaume.
wate, oder Vanxkreu; ist un» sein häßlicher Name iri
Fleisch und Blut übergegangen DaS Auge überliest'j
schnell; man denkt nicht darüber nach, will nicht nach,
denken, es hängt einem zum Halse heraus.

Wie aber »vär'S, wenn unsere Getreuen, die Iah»
und Tag dort in» Grabenschlamm stecken, a u ch so dar.
über dächten? Wenn sie auch mit diesem Ueberdrutz»mb
dieser Teilnahmslosigkeitgesättigt wären?

Ihre Taten, nur kleine Bausteine im mächtigen Ge.
füge des Weltgeschehens, ihre Taten lehren uns gott
lob das Gegenteil. Und so gering sie oft erscheinen in
Rahmen des Ganzen, in ihnen leben so viele edle Ei-
geusctzasten und für die Menschenfeele gewaltige Ereig.
Nisse, daß eS Sünde ist, sie achtlos in die Vergangen-
heit binüberschwimmen zu lassen.

Auch daS vor einiger Zeit am Chspphwald statt
gefmrdene Unternehmen eines hessischen Negi-
»ne n t S war solch eine glänzeirde Perle irn endlose»
Kette»rgefiige deutscher Helden st ück «.

Ein kühler, klarer Morgen; ein« dünne EiSdech
spannte sich trocknend über den darnnterliegenden mor»
siigen Boden. Stille herrschte über dem Schlachtfeld,
fast so, als ob beide Parteien den Atcrn anbielten, di, s
einen in fiebernder Svanuuna . die drüben in sicher«, !

Erwartung eines Angriffs'. Mid so war etz. Wie'
Nmonuxgeheuer und die Zeetuerzuckerhüte der
!tsn deutschen Geschütze in de« sranzösifchen Stellux»«
»rüben zu Hausen beginnen, und ihrer Wirkung
irmtenb die tapferen Hessen ungesehen an die fop?
liehen Gräben heranzukommen hoffen, da zischt auch
»u» der rechten Flanke der verderbenbringende Eisey
iagel eine» gegnerischen Maschinengewehr». Ein $„!!
»eiche« gibt'« nicht mehr, und da» Wort »Zurück" g
>em deutschen Soldaten verhaßter al« der Tod. rj
)alb weiter und durch! Wenn hier und dort ein lieb,
ssamerad stürzt, s» hält da« den anderen nicht aw lu,
.Kann dir di« Hand nicht geben, bleib' du im »wia, r.üieder wi
Leben." U«d in verdoppeltem Zorn reißt, tritt , s,E -M s-
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-Ud wirft er sich durch da« unheimliche Heulen i„! J1’ ,,.7 « ec!
geufä«n der «ntsesselten Schlacht und da« entlourzeltr'
mthauptete, blutgrinsende, verwunschen« Zwischenfeld
la  ist keine Zeit, an Angst oder an« Sterben zu
‘cn. Nur ein Gedanke beherrscht diese gräßliche Mim
en de» Grauen»: den ganzen Menschen zusamineurg
en, sich nicht unterkrieg»n lassen, nur leben jetzt; lebe,
und fein« Soldatenpsttcht tun . Und ehe dieser Ged«,
wngang noch zu Ende überlegt ist, find die gualenrei
lejj , ftnnoengleichenden Sekunden vorüber, die stolz^
Lturmer fluten wie eine unverletzbare Stahlwelle übes
und durch da« vordere, zufammengestarnpfte Stellung,
shltem des Feindes, «inen Ranchwall krachender Hand
granaten vor sich hersendend. Zum Ausschnaufen fiß
kein» GAegenheit, wenn »»an sie dem » egner nichtgö»ui»n will.

Hier stellen sich nur wenige Posten, sofern sie niz
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di« Flucht vsrziehrn; sie werden überrannt . Plötzliz» m) ^ bt
stutz»« unsere etoßtrupp« v»r einem steil abfallend» ,
etwa 15 Met« hohm Hang, a» defs»n Fuß »in « nU
Wasser hinrauscht. Hurr«! die Nachunterstände! bJ
^tel ! Und ohne « »sinn«! »välzen stch die M»nkchMw»'
gen de« rutschigen « erg hinunter, nutz jetzt vegim«!
er« hei-.r« klingen.

WaS j»-der einzelne dabei schafft, erlebt und lewn
[*  rst uccht j« schildern; ,r weiß »ü ja hieruach m»
p«n» selbst nicht inrhr. All« die Schreck«»» eine« jahr«
lang vaurrnden Grabenkriege« ziehen in einer Bieriet-
stuiive vorüber in tausenderlei Forme». ES ist ein stum-

Ringen, ei!» brüllendes Rnseinarrderstürzen, eic!
ächzende» PerzwciflungSftemruen, (in schnrerzender, ve»
wrrrende», toserrde« K»ial en, Klappern, Branden nnt
Eroebm. Müschinenceroehre mit Besatzungen werden e»
cedigt, Mmenwerser gesprengt, Unterstände ecuSgerä» ,
chert und durch starke Ladrrngen wie Kartenhäuser ;u-j
sarnnrerrgestürzt, und unter den sttüvierigsten und abew
tcnerllwsten Erlebnissen iverden Gefangeire grnracht. Deui
»m croistz-er H ü b » e r gelirrgt »S. durch Tatkraft, Um
iicvt uild buttder» Wagemut ganz «item neun Manu au,
wrem Berste.k zu ziehen. WaS sich iiruuer abspielt, tt
>lnv wunderbare Linzeltateu von Helden.

Da halt die französische Artillerie inii ihrem ^täm 1
)!» tut.}, schießt mitten in die Bachrcnterstände»urd hist»

a-plungSlo» „iit an deren gründlicher Zersteruue
Unser« Stoßtrupps iuve'je.k haben ihre Ausgabe gläi',
;end »rftllt und huschen mit 37 heilen Kranzss«! «ntei
Der gesjuerifĉeH Granatensperre hindrrrch» Uber m ihr,LusgangS!!el!ung.

Im Grunde genommen gleicht jede» Uiitern̂ imsr
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£̂IÜv.‘J,ori®eu  seiner ganzen Art; da» ein« vcrläm
o-elleit-,i »oemger glücklich el» da» andere. Aber tefce, ]
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Fäsier,!

uejert den neuen Beweis für die Strammheit »rrv g»
wvrne Ltimnumg unserer Truppen. Man steht mr
tlrnrmen Staunen vor ihrer ewig jruigiir rmverwüsilich«
p.raff und bein urwüchsigen Witz, der ihnen in rätsel
öa, er hr .sche durch die bitierfien Kamp je Hilst und si,

«uren Mut nicht verlieren läßt.
^-orfiofj der Mainzer Regiments w»

,nächst Zkuhr un Abschnitt, bis dann am Abend det
, '' hrnt-r kcner zehnstündigen Keuervorber:it>. nc cdirorwec

ftlUrt  Massenanfnrrm ansetzen, der \nt «t R S (a
>r ®eil* eVUöet  Eesangenen und Beutestücke brache] at« sich
l/- b .nV mfVtn  st « «dermal» dir sichere,» Hiebe de«,legeuiiötenbc« <e>;e,r fühlen und aus de« klein«! b»

Stutzpunkt.« heraus ix ihr« übel heraerichte!-»
Graben zu rücke,le«. Und seither habe« sie * v»rg»logen, dort zu bleiben.

Ltut. K u n z m a n n, OftzierkriegSberichierflatter.

heraufzilbeschivöten. Noch neigte sich ja der Sieg weder auf
diese, »roch auf jene Seite. Wohlgesinnte und Gegner käinpf-
ten erbittert. Bald erlitten diese, bald jene eine Schlappe,
aber an den spitzigen Federn blieb doch iinmer etwa« von
denr Ruhm der gefeierte» Prin»ado»na hängen. Stinnnliche
Mängel, die stch nicht n»ebr nnter einen» Älumenregeir und
begeisterten Lobpreisungen begrabe» ließen, ivurden schammg»-
los aufgedeckt, mit dem Hiuiveiö darauf, daß alle» sei»»Zeit
habe und daß alle» ein Ende nehmen mitsse. So äußerte» sich
verschiedene Blätter vv» Bede»t»»g, »velche der Gelieral hielt
und die bisher, Horst» Wunsch zufolge, nicht in Jltliaue»
Hände gelaugt waren.

„Bitte, Du bist mir die Autivort auf meine Frage schul-
big gebliebe,,. Was wolltest Du eben sagen?"

„Daß Schein und Wirklichkeit nicht immer übereinstimmen
und daß zuweilen doch besser ist, an sichere», Ilfer gelandet
zu seirr, al» auf bewegter See zivischen Klippen und Sand,
bäuken heriungeschleudert zu »verden. Genug daoouI — Aber
eines>»»uß ich noch bemerke»»: Es läge wohl in unseren»In¬
teresse, »ve»»»» Du ailfangen »vollteft, auch meine Neigungen
uild Geioohilheiten zu beriickstchtigen. Ich bin nun einmal
kein genialer Menfch und bars mir die Gerechtigkeit ivider»
fahren lassen, daß ich Dich in dieser Hiitsicht niemal» zu täu-
schen suchte.

Ich habe mein« Zeit tollen Heru»nsch>oär»nenS gehabt,
wie andere auch, und sehne mich jetzt „ach einer trauten,
friedlichen, gemütlichen Häuslichkeit. Die ko,utteft Du mir
schaffen. Dazu wäre gar nichts»veiter nötig, als daß Du die
Bergangeilheit, die doch endlich abgetan sein »»»»ß, nicht im»
»ner in die Gegenivart hineintragen würdest und daß Du Dir.
mir zuliebe, etlvaS Mühe gäbst, Dich an den»Muster»„einer
Mutter zu forinrn. Sie »neint es gilt. Unter ihrer rauhen
Hüll« schlägt ein warineS Herz. Das kannst Du aber nicht
durch Geschenke und kostspielige Anfmerksamteiten geivinneu,
sondern einzig durch kindliches Slnschiniegen, und indein Du
einerseits ihre Schwäche»» freuildlich übersiehsti»»d ander¬
seits ihr« »virklich kluge»»u,»d gesunden LebeuSanschattlMgr»»
aiinimmst. Möchtest Du den Bersitch mache,»?"

„Nein, mich gänzlich unlznwandelii, »nd da« müßte ich in
diese»,, Falle, gelänge »nir niemals. Und nur zun» Schein

***» iû zw, *V ivv »! »iilC.
ich»licht genug innere Verlogenheit."

„Ja . wenn Du schonende» « ingehen auf den festgeschloss
neu ZdeenkreiS alter Leute mit diesem Titel belegst—"

„Wat nützte» denn, »venu ich lüge? Der Abstand zwischc
meine»» Worten und meinein Wesen ließe sich ja doch uid
überbriickeu. Ich bin wie ich bin und mag nicht mit zw
Gesichtern herningehen.'

Echivere, langsame Schritt», begleitet van den in br«n
n,enden» Ton gesprochenen Worien: „Beider Uniform ,
blieben „nd weiter geputzt, Johann!Hier braucht»ilich kein
anzmiielden," ivurden drailßei»hörbar.

„Da» ist Papa, sag«ihiu etlvaS recht freundliche»," fliister
Horst hastig.

„Ah, guten Morgen! Wellte ebei»meinen Sahi»hernnte
holen und fiirde ihn nni» s» vortrefflich versorgt," rief d>
alt, Herr, de,» Kopf hereinsteckend. — „?ldien, adie»», las
Euch nur nicht stören."

„Kourm doch, Bat« !'
„Wa» fällt Dir «in? Da »nützt» ich mich ja ßeniercn i

meiirein alten, geblümten Schlafrock, denn die kleine Fra
ist ja schon in groß« Toilette."

„Jetzt mache un» aber nicht böse, hbrst Du ?"
Seine »mbehagltch« Stimnniiig unter lautem Lache

verbergend, zog der jung« Offizier den General in» Ziinnn
und sagt«, dessen Schwerhörigkeit heimlich preisend, nochmal
leise,u Jillian, : „Heiße ihn doch herzlich willko,„ inen!"

Aber Juliane,die sonstso lebhafte und Gewandte, vermach!
die» nicht. Gewöhnt, tminer nur de»»eigenen raschen Antrie
zu folgen, fühlt« sie stch jedem Befehl, jedem energisch«,» „To
da»" gegenüb« wie gelähmt. E- war ihr geradezu nninögliä
freundlich zu lächeln oder eil» Wort liebevoller Begrüsinn
zu sinder». G» überfiel sie selbst ei,,e peinliche Angst, daß si
e» nicht ko»»»»te, aber der günstig« Moment ging nubenn;
vorüber. Noch ganz»niter dem Eindruck der vorhergegangene
Szene stehend, lispelte st« mit rrilstem, teilnahmslosem Ä«
sicht einige», »va« dem Grafen ganz »lnoerständlich blick
uild beginigte sich damit, einen Lchnstnhl heranznrvllen, bei
dieser mit der Beincrkuiig: „Ich bür zwar alt, scheine aber boc
noch»vürmereS Blut wie Ihr zu haben," in angemessene
Entsernung von dem Kain»»»brachte.
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f  I (R. 5 h den letzten̂ Lagen hat sich i» K«l»

:e Mtrüa-r im Hoteldienerrock WiederMt an Reisende
auch s ' - _ . - l_ ntrnUnrf  i «a Jrirltef »U btlTtflfn*m ^7macht , um ibnen'd- L Gepäck ins Hotel zu bringen.f“1““’ ' . »_ fW. Vîi-FJtf. Sinn
e Eise« ihm mehrmals gelungen mit Gepäck im Werte von
«in Auz [r 1000  Mark zu verschwinden,
urück- , »g ; „ J „ der heutigen Hauptversammlungde«

D« «tüiiovtikumA.-G. wurde die einfache TageSvrd-
em liebe inn  J . evrebigi und die ausscheideichen AnffichtSrüt,.
Tjt ^ii ?der wiedergetvahlt. Aus dem Gewinn von 210 M.
itt, seW ifetn ”(» M. dem Nescrvrfond» überwiesen und IS M.
l«' url » neue Rechnung Vvrgetragen.
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rjgiit  Ein Zollbeamter machte seinem siebzehn-
l . "xofst, wegen späten Nacbhaufeküunnen» wieder-
^Bllrlvürse Larüber erbost, schlich er sich in der fsl-
r Mcht der Ungeratene in das Bchlafzimmer der

" und suckte diesen durch mehrereY-ilhixbe auf den
t” <8rta#Erf m ermorde». Ter schwer verletzte Vater >v«roe ins

Vfitol geschasst, während der jugendliche Mordhube »er-
et wurde.

Salzburg . ' >zb ) Ter LfenfabnkLi-sitzer Karl
>,;er vergiftete, wie aus Salzburg gemeldet wird, aus
ft vor dem finanziellen Zusammenbruch seine Frau
seine drei Kinder im Alter von sechs, acht und -eh»
en mit vlsusäure und schoß, sich dann eine Kugel
Her?.
(0) Lh »rn.  In den Komtzer Forsten sind in kur-
Zeit drei Forstbecnnte uns ein OutSverwalter »an
derer« erschossen worden, und zwar Forstaufseher
..old «ns Jatti . Gutsverwalter Hannemclnn au» Rv-
Neukirch, Hegemeister» eifert an* der Försterei Grün-

{ und jetzt Förster Worm von der Wrsterei Schütten-
de. Der verdacht lenkt sich auf den fahnenflüchtigen
iq Kleinschmidt zu Schlacht». Ein Helfershelfer ist
einem Förster auf der Flucht erschossen worden.

Wie ». 26 000 Zigaretten au# dem Zug ge-
tsen. Tie Diener Finanzbezirksdirektivn teilt nrit : Es
de ans einem Wagen des BalkanzugrS bei der Lurck>°
t durch den Transitbahnhof der Oftbahn ein Koffer
«in Sack, enthaltend 36 000 Stück Zigarette« geschleu-
und beschlagnahmt. .»

Budapest.  Ter verschwundene>an-Thck wiedergr-
iden. Tas van -Lyck'Bild, das, wie wir berichtete»,
m Fliegerleutnant währen# tzrr Fahrt nach Budapest
l,ren ging, ist nun, wie aus Budapest berichtet wird,

dem dortigen Frachtenbahnhvf aufgefunden und der
lizet übergeben lovrden.

:: Paris, (zbl Eine schtvere Springflut richtete
der Küste bei Laulv» schweren Schadena». Grw« 1000
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riSgeführt. Ta# Meer ist voll von Trümmern.
— Petersburg.  Nach der Neuen Züricher Zei-

g meldet die Petersburger Prawda eine niedliche ver-
tcy' rstatistik. vom l . Januar bis 25. März wurden
S07 Privativohnungcn sowie 26317 Läden und Tepots

G Petersburg geplündert. In der gleichen Zeit wurden
dem Petersburger Dtadtk- mmissariat 574 315 belvaff-

t.> Ueberfälle in den Straßen, Taschendiabstähle«sw.
gezeigt. Tie offizielle bolschewistische Statistik srhätzt
n dadurch entstandenen Schaden auf 32 765 006 Rubel.

Kopenhagen.  Bei Helgoland geriet, nach einer
tldnng aus Kopenhagen, der nvrwegissche Tampfer
ron" in Brand, der mit einer Petrolerrmladung au#
> Fässerr; von Bergen für die Nvrdlandfischer rracl,
rdirorwegeu unterwegs war. Ter Dampfer war sofort
*tn Flammenmeer gehüllt. Tie schlafende Besatzung

i . att  sich im letzten Augenblick noch retten. Für die
r.^E^ a" ŝischEr bedeutet der Berlust des Petroleum# eine

tastrophe.
^Neapel,  szb ) S# wird geschrieben, daß »ach
Vesuvs zu bemerken ist, die in Neapel und Campanien
»ungen italienischer Blätter eine verstärkte Tätigkeit
nruhigung Hervorrust.
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Lsksle» m%  ASsemekmes.
— PSchstpreif« für « LKi-keite». Bi « «msetÜM

>i»t, hat da# lkries#ernährung#amt Herstellung, Groß
Md Sleinhandel mit Zuckerwaren unter «in» Höchst
»r»i»»rbnunß gestellt. Darnach gelten »»» jetzt ab fei
lende Preis« bei« « eAauf an Yerbra»»cher: 1.S0 Var
!m ei» Pfund billigst»* « rt, H » fien » » « b » « Du *ll
V » » b » » # » > » » Säur », ».M Mark für tk
Ps*n» # *f f • i • t Xti ul « t t # t Kl », I .P
Mark fftt «in Pf»»tz »«ff#« v #rse«, e i » , # » t t * l i
* Msvr für «»« Psttn» , «ftllt » E # rte » # » »i
Si « h « k» ra » » ll #» . « »» # , r K « t ! Im
»ein HS»d!M *t*| t sttr st« Pstr»» h « » 1« ,A, #k # ch
i »t **»*&»«# f#*be,« . « »ich # « » » tz« » t » # n
* • n * »S*f»# I .J# « «stk fl* st»f«ch# « ch S«f « ar
fit , # s « llt »> t > e t j » | ♦ » »,

Klrixe Chroxik.
f—) » i # d . r tzertsch , « tch «l § « fa»

1 tut  f « i n i « b »y « n » » lt.  In brr Be 'lng « Ar
iS zum «»rkehrsminiftertülblattsSr Bapern findet fiö
wlgende «ig«nartig» Verordnung: .Sind zur Brsörd«
cung kriegSgesangener Offiziere frei» Abteile r . stlass
in »mein Zuge nicht vorhanden »nb erklären sich die In
sas!»n eine# besetzt»» Abteil» auf Ersuch»» nicht zu«
Platzwschsel bereit, dann muß d«r Drantzport bis zun
rächst»» Zug» -»rückbleiben, in d»m dann »ntsprechend,
stbterl» r#chtzeitig stetzuhalte« find, « ich ein Tran»
>srt g»fangen»r Offizier« «ichl durch deutsch« Offizier«
,- ndern durch Unteroffizter» »d« « aunschasteu deglei

0* ,* un̂ <̂ k* Packwagen»der t« « »*»
ttet»« « bte« einer »ieder»« « last» «nterzubringen, wen,

"tcht»b«rwtefe« werde» kan».'
-7  diese « « ückfichte» i»«rgl«iche« au dt« « chtlderu»
z«m über di« Behandlung und Beförderung gefangene!
)#utich«r Ofirzrer« t« den SSitber» »»serer Feind«.

OH lei « » « « ch», « , , Ersttztada!
* "* •. 5^ t!tch« A«ficht , ,#ß» «»rficht gebot«». J «d.
l »rt« »»« Diauchori« kleinM V!««g»» «#

L«»»«r «c st# dauernd derw#ndet, da di«
m#tsr#n Art»n »#n Ersatztabak aus di# Herztttiakedt vi»
stärker wirk.« als d#r #chte Labak. “
» , « r l <i « bk » « cht # s # ,i « li » ii » ,

*; * 1 * »s » «fehl der dokschswistische» ruf
*** ^ ^ Piment der »tote« 1»

5f Uttfl; "* ' rt .drn«hd# sozialistisch# « d
(—) Li e acht # « , i « , , a » l «1 h #. U« stch

einen Begriff bo» b„ ««g»heu<rM 0k»uk# »oh  U, #i
MMiarde» Mark t*  mache», btxi» matt  Sch, fl» würd«
i» yünsrigmarkscheine» ei»gez«chtt. Dias» «reiHander-
gereitzt würde» »in Sand #i,ed««, wchchstl «och #SSg
Kilometer länger wär« «h# d#r Amsang b#e Grd«, de,
40 000 Kilometer beträgt.

(—) Bad Homburg » or d » , H'Sh#  ist
Nicht mehr im Besitz« der Stadt Homburg. G» w«rd«
»»m Oberb»rgerm,tst»r de« KH»dir«ttor T»kdst«d«c, de«
Aorsttzmdon»er Akriena#s»llsch«st « ad Homburg, übe»
g^ en. Tie Akt»ng,s,üschast«rwarb aus 75 Jahr « daß
sigentnmrrecht an dem Kurhaus, dm Bade häufer«,
Badez»ll#n mrd b«m P«rsand. Daß str di« « erbefl#.
rnngen sofort m «mfügung stchsud« Attirnkapiial »#>
trägt \y% «ittionen Mark. 84k, » ««baute« fin» ander«
Mittel borgst,hen. » io « stellschast hat der Stadt Ho«»,
barg »» Iah « hindurch j. SftOOOO Mark p» zahle«.

(—) Ueb » r d # Htsch « A » si «dl « r i« d # i
tt k r « i « e ist b» ein#« Feldpostbrief st«#g drutsch« ,
stoßdat»« a»ß d« Ukrai»» M l«se«: .. . . » achmitiaa#
bstuchte ich in Dylüuzjaia dMtsche »#rt a»gesl«d«lt,
Ba»i0t«, di« mich etngelade» hatte« . Di« deutsch» Sied-
lor sir»d bayerischer Abstammung; d#r Urgroßvat« ist
nach Rußland «uSgewandcrt, Eiroßvat« «nd Vat»r stnd
ni, im deutschen Mutterland« gelöste» »«d tr#tzde«i
sprechsn di« Kind« n#ch he»t« tadello« deutsch. Und
senken «nd firhlen tun di» L«ut« mehr deutsch, «IJ
wrhl di« Hälfte unserer heimischen Bewohner. F«ls«n-
seste# Vertrauen, ja kindlicher gläubiges Vertrau «»
paben »nsrr, hier wohnende» Landser aus »nsrr«v
ifaiser. Ihr » und »*# deutsche» Eoldrrte« bannen fl«
«tt gan-em Heizen für die Lefreiung der Ukraiist "

Ungleiche Maturen.
Rontan von B. Torony. IS

H»rp trug da# Lischchen#or seinen vat «r hin «nd sfusiane
>!«.Dann saßen sich drei Mensche» gegenüber und euip«
den instinktiv,daß dervrist d«# Unfrieden# Dwischen ihnen

aeiiommen hatte. —
®er, Oberleutnant sprach immer»« »nb sucht« durch di«
mshörlich wiederholt« Jragr : . Nicht wahr, Juliane tz"

diese in# Gespräch gu ziehen. Ab»r der junaen Fra«
eb. als läge ihr ein Schloß #or den Lippen. Ti» mckte
und ihr, Hände spielten nervös mit de» Fransen derchdecke.

eS^ Leit , daß D» gehst," erinnert« de, Peneral
ckf. ^s>ch der Uhr zeigend, „und Mutter wird sich ärgern,

;„ 'u f # lange allein sitzen geblieben ist. Adieu, Horst!
. "' OU'ges Frauchen!Nehmt mir'# nicht Übel, daß ich
ir« i°0°aren Sardinen mit meiner alten Tabakspfeife
er Patron " aIter  Soldat ist und bleibt ein rückfichtS«

wahrlich kein« größer» Freude bereiten
,r, „'„̂ "l'o.alD indem Du unser Frühstück teiltest," versicherte

»iir. 100̂ silnrin schönen, gänzlich vrrstunnnien EPeibe
Nun Vle"bf« dli« zu

mb cv* ste heran «nd reicht«dem alten Herrn die
Er ift , niot  sehr angenehm überrascht—"

,, . l>i«Bewegung und hörte die leise gesproche»
adieuI Versäum« Dich nicht. Ss ist schon

^Tan .0 °r" u°rd«".'
bn, "" le Herr von Raden hinan# und man ver«

artet." ^ " " Befehl : .Schnell, Johann, der vberleutnant
seinen Arm von zwei weichen Armen

u zitterten ^ böse?" fragt» rin«Stimme, in der Trä«
r"m!hrgekränkt  und auch mich. Ich hätte
Jnlini^ r? "^ »getraut." Damit wand er sich loS und ging.

"», «»i! . lange regmigSIos an derselben Stelle,
einte tFr 8e Tiü)t(f)en in die Kissen der Öttoi»a»e und

->war ihr so,vxh sehnsiichiig zu Mute, wir

noch nie. Sie hätte evva# Schwere? und Große# tu» mögen,
um den erzürnten Gatten zu versöhnen, klagte fich selbst an
und fühlt« doch, daß sie einen Dornmwig bsschritt«r habe,
ans den, ihre Füße zu ermü-ien begannen.

C.  Kapitel.
Mißmutig, abgespannt, uiilnftig zu allem, hatte Sch Ju¬

lian»später in ihr Boudoir znrückgezogeii und der Kammer-
s»»gf#r die Weisung gegeben, niemand »»rzulassen, da fi«
leidend sei.

Znr vffiziillen BesnchSstnild, klingelt« jemand und emp¬
fing den Bescheid: „Die Iran Gräfin sei mipätzüch." Kaum
10 Minuten spät« ertönte abermals dir Klingel und nun
kam die Zofe und meldete: „Frau Generalin wünschen di«
Gnädige in einer dringende» Angelegenheitz» sprechen."

„Ich lasse bitten!" rief Inliane nfrig und froh, daß ihr
Gklegeicheit geboten winde, da? am Morgen begangene Un¬
recht wieder gut zu mache». Sie eilte der alten Dame entgegen.

„Du bist nicht wohl?" fragte diese mit kühlem Blicke.
„Etwa# Migräne, Mama. Aber dessen»ngenchtet verfüge

nur über mich."
„Wenn die Sach, so»»bedeutend ist, brauchtest Du Dich

doch nicht einznsckiließe». Exzellenz von Hochborf ist vorg»-
fuhreii »nd befindet sich gegenwärtig bei mir."

„Die Oberhosmeisteriu?^
„Sie kommt im Aufträge der Fra» Fürstin Sarola . Vrb-

prinz Albert ist zurückgekehrt und zur Feier seiner Anknnst
soll nächste Woche ein Hoikonzert stattfindrn. Du bist zirr
Mitwirkung anfgefordert. Willst Dn ablehne», »nd meiner
Meinung nach wäre es da? vernniiftiaste, so iverd» ich sagen,
daß ein heftiges Unwohlsein Dich leider zwingt, auf dies«
ühre zu verzichten. Ich bin keineiwegS da, um Dir znzn-
reven. sondern nur um der Form zn genügen."

„Aber ich will singen, Mama! Unbedingt akzeptiere ich!
Nein, nein, von einer Ablehnung kann nicht die Rede sein."

„Ich glaube doch, daß Dn fieberst," bemerkte die Genera¬
li,r kühl. „Eben noch blaß und verweint, stehst Dir jetzt mit
leuchtende» Angen und flammenden Wangen da."

„Weil ich mich freue. Diese Aiierkemnliig meine# Talents
von seiten einer knnstsimiigen Fürstin tut mir wohl. —
O bitte, mir fünf Minuten I"

» (H Der überfallene Ob « rbür, « r-
m «i  st e r. Ein u # t unangenehmerErlebnis harte der
Oberbürgermeister von NrutoUn. Eines Tages erschien
kirr Handelsmann navrenS Koch im Rathaus und ver-
langt# d#n Oberbürgermeister zu sprechen. Koch per-
i»ngt# #rn«ut Zusatznahrungsmittel, da feine grau kurz
dvr d«r » ntdinvung steh« und mit d,n von der Stadt
-uOg#g«ben«» Vtatisnen Unmöglich auStommeu könne.
«r #tz »«# d«aürig»ndm Zuspruch»# des Oberbürgermei.

w*rd» d«r singeklagr« imm»r »rregter. SchU«tzlich
lpzang »« aus, s,ht# d«n Oberbürgermeister an der Kehl«
PNd d«rsuchs«, «#*tf ihn «inzuschlagm. $ #t Angegriffen«
*«m | t Kall. GlliMch», « «is, kam tm kritisch- l Augen¬
blick #»h &Ub »yü dazu, »er dm Angsklagtmt tvegrih
k»» ihn ja besänftig«« sucht». ®«t Oberdürgsrmeister
^ü « b« »m, Angriff Verletzungen leichterer Art #rlit-
l«t. K#ch hat in d«, Voruntersuchung«rklürt, 4  sei
Mmh  Unmöglich - «w»s«n, mit den Leb«n»mitl«lration »u
stch und ,»rne Kamilt» satt zu m«chm. Go« N#dens-
an «u, mit dmrn man ihn abzuspers#» »#rf»cht habe,
bätlkn weder er noch sein« Ära« ihren Hunge# pllleei
können. - - « usgerechnrl der Mann, der sich durch fein,
IchonungSlosen Enthüllungen und seinen Kampf um di«
Verbesserung der Ernährungswesens der Gtädte sich
unausgesetzt bemüht hat, dt« Rationen zu vergrößern,
muß du# Opfer #in#S solchen Angriff# werden. Jr #ni,
des GchicksalSI

Uermischtes.
(:: Giugefchlosfen.  Eine Frau in »inem Dorfs

r «i Larnöurg wollte weder Eier noch Butter rnehr im Hause
haben, als ihr aber zwei Hamsterer aus der Großistadt
fünf Mark für ein Stückchen Butter und auchz für Eier
einen entsprechenden Preis boten, da fand sich noch Butter,
und Eier waren auch noch vorhanden. Als die Frau in
die Speisekammereilte, um noch einen größeren Posten
von letzteren -u hclen, schlossen die Hamsterer die Tür
zu und suchten mit ihrer noch unbezahlten Butter - und
Eierdeute dar Welte. Da die Frau allein zu Häufe wär
mußte sie bis zum Abend warten, ehe sie aus ihrem Ge¬
fängnis erlöst wurde. Sie will nun keine Hamsterer
wieder in# Hat« lassen und wenn sie hundert Jahre alt
wird. ; ■ !. :

—- Weh dem,  der spart! W ist bekannt, daß daß
eia Teil der EinschränkungSderordnungen auf eine Be¬
strafung für schon früher geübte Sparsamkeit hinausläuft,
d«g ater auch jetzt noch jemand däfür bestraft wird, sollte
man nicht für möglich halten. Und doch ist es erst kürz¬
lich vorgekommen,daß einem Gasabnehmer der GaSäutomät
aus seinem Kohlrnlagerkeller in einem Aororte von Berlin
entfernt wurde, weil er zu wenig GaS verbraucht hat ! Was
soll man nun eigentlich tun : Gebraucht man zuviel, so
wird man bestraft, gebraucht man zu wenig, so wird man
auch bestraft. Wäre es nicht am Platze, die viele Zeit,
die man zur Abfassung von Ermahnungen, BeruhighrngS-
uotizen und RechtsertignngSartikeln verwendet, zur Bs-
seitigung der Widersprüche in den Verordnungen zu be¬
nutzen?

— Peinlich.  Einen derben Vieinfall erfuhr eine
Uinwahnerin ans Mülscn in Sachse». Sie erstattete An¬
zeige, daß bei ihr ein Schwein gestohlen worden war.
Die Polizei ließ einen bekannten Polizeihund kommen,
und siehe da . . . der Hund verfolgte die Spur bis nach
dem nahen Torfe Thurm, wo ec den Sohn der vermeintlich
Bestohlenen stellte. Tiefer gestand schließlich ein, da»
Borstentier heimlich mit seiner Mutter geschlachtet und
da» Fleisch beseitigt zu haben.

X Biestohlen . Einem Fliegeroffizier ist aus dem
Wege nach Budapest aus der Eisenbahn ein echter van
Dyck gestohlen worden, der eine MWon Kronen Wert hat.
Das goldgerahmte, 1,50x1,20 Meter große Bild stellt
Rubens mit seinem Sohne Titus dar. Tie Angelegen¬
heit beschäftigt auch die Berliner Kriminalpolizei.

Sie wollt« auf die Klingel drücken, wurde aber vou Frau
von Raden daran verhindert.

„Wa# ist denn? War beabsichtigst Du?"
„Jenny soll mir helftn, diesen Schlafrock schnell mit einer

eleganten Einpfangstoilettrzn vertauschen. Ich bin gleich
fertig nnd begleite Dich hinab."

„Wa# fällt Dir ein?" entgegnet« die Generalin herb.
„Soll nian denken, daß hier im Hanse Komödie gespielt
wird ? Dn gabst Dich für krank au#, also bleib, e# vorläu¬
fig. Exzellenz müßte ja lachen über eine so rasche Genesung."

'Julian » trippelte verlegen und aufgeregt hin und her.
„Aber ich nehme an, Mama, bitte, sage, daß ich annehine."

„Du könntest doch, meine ich, «rst Horst fragen und Dir»
bi# da# geschehen, di«Entscheidung Vorbehalten."

„Ach, der wird schon einverstanden sein. Wie sollte ec
auch anders ? Er hat gewiß nicht# dagegen, wenn ich in
einem so erklusiven Kreise finge und dann — daran! denkst
Du wohl nicht? Prinz Albert ist ja sein Jugenofrennd. Er
kann gar nicht nein sagen."

„Da hast Du recht. Horst kann nicht nein sagen. Ob ec
aber seine Zustimmimg gern gibt, da# ist eine andere Frage,
die Dich nicht sonderlich zu beschäftigen scheint."

„Ich wüßte wirklich nicht, ivas ihn hindern könnte. «S zn
tun. Wenn ich nicht mitkoimnen darf, so benachrichtige dock,
die Gräfin von Hohendorf gütigst, daß ich für die mir zu teil
gewordene Auszeichnung dank, und mich ihrer würdig zn zei¬
gen hoffe, und daß der Hoskapellmeister noch heute erfahren
wird, welche BortragSpiecen ich wähle."

-ES ist gut."
Mit einem kurzen, fiüchtigen Neigen de# Kopfe# verließ

die alte Dame das Zimmer. Bald darauf rollte die Sani-
page der Oberhosmeisterin fort, während Juliane verstohlen
durch den Vorhang blickte. Ihre Pulse schlugen, ihr Stirne
glühte. Singen ! Vor einem auSerwählten Piiblikinn singen
und vor Künstlern mit Renommee, denn solche und ineteor»
artig auftanchende jüngere Talente, welche Prinz Albert i>»
Ausland gehört hatte, wurden bei derartigen Gelegenheiten
immer vorgezogen, welch ein Ereignis, welch eine Unterbre.
chnnq des einförmigen Alltagslebens. Wieviel gab es nuck,
zu tun, zu bedenken> 263.20



Bekannt machu ii g.

Die am 30 . April d . Js . im hiesigen Stadtwald Distrikt Hang
abgehaltene Holzversteigerung ist genehmigt und wird das Holz den
Sleigrrern an 6 . Mai d . Js . zur Abfahrt überwiesen.

Hof heim,  den 1. Mai 1918.

Der Magistrat : Haß.

holz -versteigerung.
den 6 . Jttrti b . Js . Vormittags 9 Uhr anfangend

werden im hiesigen Stadtwalde Distrikt Bornslach
17 Mvfttt Stämme und 8000 gemischte ttteUeif

gegen Kredit öffentlich versteigert . Zusammenkunft ist bei Holzstoß
No . 6 . Zum bieten werden nur Einwohner von hier zugelasfen.

Hofheim , den 1 . Mai 1818.
Der Magistrat : Heß.

Otto Engelhard , Hofheim 3^.

Bedarfsartikel für Fotografie:
Platten — Fot . Papiere & Postkarten — Entwickler

Verstärker — Abschwächer

Gold - und Fixierbäder — Biitziichtpatronen
Albums — Kartons — Kleber — Kameras

Stative — Kopierrahmen — Trockenständer

Schalen - Standentwicklungskasten
etc . etc.

Hufruf
zur Mithilfe beim Mieberanfba « des Snnd-

irrerlrs im Kreise Höchst « ach dem Kriege.
Das gewerbliche Leben wird durch den langen schreck¬

lichen Krieg furchtbar geschädigt , teils sogar vernichtet;
am schwersten leiden die selbständigen Handwerker.
Die meisten von ihnen sind zum Heeresdienste eingezogen
und ihre Betriebe ruhen . Die Ersparnisse sind veraus¬
gabt . Schulden entstehen , und die alte Kundschaft ver¬
zieht sich . Der heimkehrende Meister muß nach dem
Kriege , entblößt von allen Mitteln , in den meisten Fällen
von vorne anfangen.

Der Kreisverband für Handwerk und Gewerbe
richtet daher an die Einwohner unseres Kreises die Bitte,
schon jetzt Gaben zu sammeln , damit bei Beendigung
des Krieges den aus dem Felde heimkehrenden Meistern
Barmittel überwiesen werden können.

Zur Entgegennahme von Beiträgen in Hofheim sind
der 2 . Vorsitzende des Gewerbeoereins Herr Wrißbinder.
meister Hch . Lottermann und der Kassierer Herr Glaser-
meister Kunz gerne bereit.

Die eingegangenen Gaben werden öffentlich bekannt
gegeben.

Kreisverband für Handel und Cewerbe
des Kreises Höchst s . M.

Der Vorsitzende : I . Vogel.
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für das frübjabr

finden Sie mein Lager in

vielen Sachen gut sortiert.

Wirr gute Hualitäten zu

w äußersten Ureisen.

.o o.

JosefBraune .J
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HI. 2 Zimmer -Wohnung
zu mieten gesucht. Angebote an den Verlaß.

An die Wern , Lehrherrn und Arbeitgeber!
Wieder ist die Zeit do , in der Tausende von jungen Menschenkindern die

Schule verlassen haben , um die Lehrjahre für den Lebenslauf zu beginnen . Diel-
fach ist ja durch Fortbildungs - und Fachschulen dafür gesorgt , auf Erund der
in der Schule erlernten Kenntnisse weitere Fertigkeiten für den künftigen Beruf
zu erwerben.

Wie aber steht es .mit der so hochnötigen gesunden Entwickelung der
Körperr ? Einzelne Bervsrarten verlangen von dem jugendlichen Körper eine
energische Betätigung aller seiner Kräfte , und gut ist es , wenn dies in freier,
frischer Luft geschehen kann . Aber bei den meisten Arbeiten wird der Köcper
nur einseitig beansprucht , vielfach zwingt der Beruf zu sitzender Beschäftigung,
und Licht und Luft der Arbeitrräume lassen viel zu wünschen übrig , und dar
zu einer Zeit , wo der jugendliche Körper in Entwickelung begriffen ist und Herz
und Lunge ihr Wachstum vollenden sollen , in einer Zeit , in der vor allem Übung
in frischer Luft nötig ist, wenn nicht die Keime zu lebenslänglichem bieztum
gelegt werden sollen.

Darum , Ihr Eltern , die Ihr Euch freuet , Eure Kinder , oft unter Mühen
und Sorgen , für den Eintritt ins Leben erzogen zu haben , denkt daran , daß die
Gesundheit Eurer Kinder das höchste Gut ist, daß alle Kenntnisse und Frrtigkei.
ten nutzlos find , wenn der Körper versagt , — daß auch der » olle Genuß am Leben
nur dem gesunden beschieden ist Sorgt dafür , daß Eure Kinder nach dem Ein¬
tritt in die Berufsarbeit Kraft und Gesundheit durch geregelte Leibesübungen
sich erhaltenl Haltet Eure Kinder an , daß sie sich einem Verein anschließen , der
turnt und Iugendspiele treibt , einem Verein , der aber auch die Gewähr bittet;
daß Eure Kinder gut aufgehoben sind . Als solchen Verein empfehlen wir Euch
den Turnverein , in denen sie mit Altersgenossen in den altbewährten Übungen
der Leibes unterwiesen werden und im freien Spiele Iugendlust genießen und
bei fröhlicher Selbstbestimmung das körperliche Gleichgewicht gegenüber dem
Zwange der Berufstätigkeit Herstellen können . In den älteren Turnern finden
sie ein Vorbild und Anhalt , und das Bewußtsein einer so großen gefügten Kör-

| perschoft wie der Deutschen Turnerschaft , anzugehören , wird sie anspornen , sich
dieser Zugehörigkeit nach jeder Seite hin würdig zu erweisen . Die Pflege voter-

' ländischer Gesinnung in dem Turnverein wird dazu beitragen , sie zu tüchtigen
. Männern und Bürgern zu erziehen

Die regelmäßigen Turnstunden finden Mittwochs und Freitags abends
8 Uhr statt.

Der Vorstand des Turnverein Hofheim.

Am 30 . erhielten wir die traurige Nachricht,
daß am 16 . April mein lieber guter Gatte und Vater,
mein einziger braver Sohn , treuer Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Schwiegersohn

Max Krall
Ers .- Reservist im inf . - Reg . 222

Inh . des Eisernen Kreuzes II . Klasse und
der Hess . Tapferkeitsmedaille

im vollendeten 30 . Lebensjahre infolge eines Voll¬
treffers nach 3V*jähriger Pflichterfüllung sein Leben
lassen mußte.

In tiefstem Schmerz;
Johanna Krall , ged . Palrner u . Kind
Dorette Krall , geb . Otto

Karl Lottermann und . Familie
Wilhelm Palmer und * Frau.

HOFHEIM , den 1 . Mai 1918.

Mitteldeutsche Kreditbank
Depositenkasse und Wechselstube

55 Ö . )*VI . Krtifctft , 2

Besorgung aller Bankgeschäfte

Zunahme von Bareinlagen
täglich kündbar und auf feste Termine.

Stahlkammer mit Schrankfächern
unter Mitverschluß des Mieters.

Veranstaltung zum Besten der
Verwundeten im Vereinlazarett.
Sonntag , den 5 . Mai 1918 abends 8 Uhr

Humoristischer

Unterhaltungs -kbenö
im Saale des „ Frankfurter Hof"

ausgesührt von Verwundeten des Vereinslazaretts.

Eintritt 1 . Platz « . 1,8 « — 2 . Platz M . 1,
Der Vorverkauf der Karten erfolgt

durch die Verwundeten sowie an der Abendkasse.

Zu zahlreichem Besuch laden ergebenst ein
die Obigen.

Kleines Lanöhsr
mit Stall und Garten hier
Umgegend sofort oder fpa tJ
kaufen gesucht.

Näheres im

Ucker

im Krifteler Feld zu verpg
15 ar . Näheres bei

Wilh . Tri

Laub . Mouatsfrz
auf einige Stunden tagrüb . ge|

Näheres im

Uarfiimirte Gesicht',
Waschpulver zur Reinigung!
Gesicht und Hände a 25 Pf?

Drogerie Phildi

.M

Prima

Schumacher-Maspe
und Misterkitß

zu haben bei
Heinr . Hömberge

Msinftraße )9,|

Zrrm Frühjahrs -Uni,
empfehle : Salmjackgeist . S«
(Waschpulver mit und ohn.
Blitzblank , Geoline , Sidol,
lin , Silber -Putz,Schmirgelleine

A . Phildiua , Hof -Lieier,

ffiadifrauen u.
für Gayenarbeit sowie zum'
Ken gesucht.

K. Aug . Will
Kirschgarten 3.1

Junger Mann sieht

elektr . Lichtleitungei
nach und führt

Keparatnren
an denselben aus.

Au ^ fragen h»

Vhildius ' lrhrs Äaar
Wasser . Zuverlässige Wirke
feines Parfüm , bequem in der?
wendung noch sehr preiswür'
Acht zu erhalten in der

Drogerie PhiJd

3 Zimmer-LVohnm
mit Zubehör zu vermieten . ;

Rossertstraße 1

Wer stch vor Sehadi
behüten will , der versäume
wollene Stoffe , Kleider Pelzes
mit Motten -Tabletten einzuwi
oder mit Insekten Pulver zu^
streuen . Genannte Artikel
ten Sie

A . Phildius .Hoflieferrf

Schön. Part . Zimr

.Zur Anpfl
jaatsbeihil
-Haftung v
ld Bedeut:
zendes , be
ie Bewilli
legende , r
)stpflanzu!
.mgemüß n
In der R
-eise oder
asten usw
ege oder ,
lgen gegeb
Ausnahm
jung finde
se und N
-stände ei

iregende u
a wird,
itzung ist
ffeit des f
äsen sind.
Die Stau
eil der Be
flanzenma
nden Ank
neu Fond
ebend . I
.lanzemrn

icht llberst
icht inehr
'Den Rest
i , sowie
flanzung
ter au ? ct
Die Gew
ige auf 6
Js . vorz

Hoch
Der

mit Bad möbl od . unmöbl . zu«
mieten . NiederhofheimerPI

Sämereien

sttr . Festst
Mdels -Hö

soweit Vorrat reicht empfiehlt
A . PhHdius , Hef- Liefer*

4-6 Aimmer -Kai
mit Garten zu kaufen gesucht^

Offert . A . Z . an den Verl

Die Stücke der 7 . Kriegra
he zu denen die Quittungen hier!
geliefert sind , können in Emp^
genommen werden.

Auch die Quittungen der 8. 1
leihe können gegen die oorläulj
Quittung umgetauscht werden

Ottmar Fa^

Möbl . Zimmer
zu vermiete » .

Zu erfragen im Ve>

( ^ j ^ nretten
empfiehlt noch preiswert

Drogerie Khild

Mäöc ^ en nimmt noch $
arbeit an in und außer dem i <
se . Näh . tm Berll

Monatsmäöchen
oder Frau gesucht . ,

Hatlersheimerstn^

Hühner u . Lntenliüclll
evtl , mit Glucke zu verkaufe " '

Schillerstraße
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